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Merkblatt

Grundsicherungsgeld auf  einen Blick

Dieses Merkblatt gibt Ihnen einen kompakten Überblick über die wichtigsten Regelungen zum 
Grundsicherungsgeld. Es richtet sich an alle, die Grundsicherungsgeld beantragen möchten oder 
bereits beziehen, und erklärt die zentralen Punkte verständlich und übersichtlich. 

Was ist das Grundsicherungsgeld?
Das Grundsicherungsgeld ist die zentrale Leistung für erwerbsfähige Personen und ihre Angehörigen, 
die ihren Lebensunterhalt nicht aus eigenen Mitteln decken können.

Wer bekommt Grundsicherungsgeld?
Anspruch haben Personen, die:

 mindestens 15 Jahre alt sind,

 noch nicht das Rentenalter erreicht haben,

 erwerbsfähig sind,

 hilfebedürftig sind (also ihren Lebensunterhalt nicht aus Einkommen oder Vermögen decken 

können) und

 ihren gewöhnlichen Aufenthalt in Deutschland haben.

Auch Personen, die mit einer berechtigten Person in einer sogenannten Bedarfsgemeinschaft leben (z. 
B. Partner, Kinder), können Leistungen erhalten.

Was ist eine Bedarfsgemeinschaft? 
Eine Bedarfsgemeinschaft besteht aus Personen, die im selben Haushalt leben und gemeinsam 
wirtschaften. Dazu zählen zum Beispiel Ehe- oder Lebenspartner sowie Kinder unter 25 Jahren, die 
unverheiratet sind und noch im Haushalt leben. Das Einkommen und Vermögen aller Mitglieder wird 
gemeinsam betrachtet.

Welche Leistungen umfasst das Grundsicherungsgeld?
 Regelbedarf zur Deckung der laufenden Lebenshaltungskosten (z. B. für Nahrung, Kleidung, Strom, 

Mobilität)

 Kosten der Unterkunft und Heizung, soweit sie angemessen sind. In der Karenzzeit (12 Monate ab 

Erstantrag) werden die tatsächlichen Kosten übernommen – auch wenn sie unangemessen hoch 

sind. Danach wird geprüft, ob die Wohnkosten angemessen sind. Ist das nicht der Fall, kann das 

Jobcenter verlangen, die Kosten zu senken, zum Beispiel durch einen Umzug oder durch 

Untervermietung. Heiz- und Nebenkostennachzahlungen können auch bei kurzfristigem Bedarf  

berücksichtigt werden.

 Mehrbedarfe, zum Beispiel bei Schwangerschaft, Behinderung oder Alleinerziehung

 Einmalige Leistungen wie etwa eine Erstausstattung bei Geburt oder nach Trennung

 Bildung und Teilhabe für Kinder und Jugendliche
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Einkommen und Vermögen – was wird angerechnet?
Zur Prüfung der Hilfebedürftigkeit ermittelt das Jobcenter das gesamte Einkommen und Vermögen der 
Antragstellenden sowie der Mitglieder der Bedarfsgemeinschaft. Es gelten jedoch Freibeträge, sodass 
ein Teil unangetastet bleibt.

Einkommen: Zum Einkommen zählen zum Beispiel Lohn, Renten, Unterhalt, Kapitalerträge und 
Einnahmen aus selbstständiger Tätigkeit.

Die meisten Einnahmen werden nahezu vollständig vom Jobcenter angerechnet. Vom Lohn und 
Einkommen aus Selbstständigkeit darf  man einen geringen Teil behalten.

In wenigen Ausnahmefällen sind Einnahmen unter bestimmten Bedingungen auch ganz oder teilweise 
anrechnungsfrei, wie z.B. Schmerzensgeld.

Vermögen: Vermögen wird nur dann berücksichtigt, wenn die Freigrenzen überschritten werden. Die 
jeweilige Vermögensfreigrenze knüpft an das Lebensalter an. Nicht berücksichtigt werden damit: 

 bis zur Vollendung des 30. Lebensjahres 5.000 Euro

 ab dem 31. Lebensjahr 10.000 Euro

 ab dem 41. Lebensjahr 12.500 Euro

 ab dem 51. Lebensjahr 20.000 Euro

Schonvermögen, wie zum Beispiel ein selbst genutztes Hausgrundstück mit einer Wohnfläche bis zu 
140 qm oder eine Eigentumswohnung mit einer Größe von bis zu 130 qm, bleibt unberücksichtigt. Diese 
Grenzen erhöhen sich um 20 qm pro Person, wenn mehr als vier Personen diese Immobilie bewohnen. 
Für Immobilien, die diese Grenzen überschreiten, gilt eine Karenzzeit von einem Jahr, in dem die 
tatsächlichen Kosten unabhängig von der Größe und der Anzahl der darin wohnenden Personen 
übernommen werden. Auch ein angemessenes Auto, Hausrat oder bestimmte Altersvorsorgeprodukte 
bleiben unberücksichtigt.

Wie wird Grundsicherungsgeld beantragt?
Das Grundsicherungsgeld muss beim zuständigen Jobcenter beantragt werden. Der Antrag wirkt auf  
den Ersten des Monats zurück, in dem er gestellt wurde. Eine Online-Antragstellung ist möglich unter 
www.jobcenter.digital.

Was ist wichtig zu beachten?
Wenn Sie Grundsicherungsgeld beantragen oder beziehen, sollten Sie sich über mögliche vorrangige 
Leistungen, wie zum Beispiel Wohngeld oder Unterhalt, informieren. Auch kleine Veränderungen, etwa 
bei der Miethöhe, beim Einkommen oder bei der Zusammensetzung Ihres Haushalts, können den 
Anspruch beeinflussen. Teilen Sie solche Änderungen dem Jobcenter immer möglichst frühzeitig mit. 
Führen Sie alle Gespräche mit dem Jobcenter offen und dokumentieren Sie Absprachen schriftlich. 
Heben Sie alle Nachweise und Unterlagen gut auf, zum Beispiel Kontoauszüge, Mietverträge oder 
Bescheide.

https://www.jobcenter.digital/
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Bitte beachten Sie, dass dieses Merkblatt keinen Anspruch auf  Vollständigkeit erhebt und eine 
persönliche Rechtsberatung nicht ersetzen kann. Für weitergehende Informationen wenden Sie 
sich bitte an Ihre nächste VdK-Geschäftsstelle.
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